Jecken stürmten das Kreishaus

Landrat hatte schwer zu tragen

Von Franz-Josef Vogt, 05.02.10, 22:55h

Die Jecken stürmten das Kreishaus. 96 Ortschaften hat der Kreis. Mit rund 50 jecken Vereinen und Gruppierungen waren die meisten beim traditionellen Prinzenempfang im Kreishaus vertreten. Schwerstarbeit für Landrat Günter Rosenke und seinen Vertreter.








Die Jecken stürmten das Kreishaus. 96 Ortschaften hat der Kreis. (Bild: Vogt)

EUSKIRCHEN. Die Jecken stürmten das Kreishaus. 96 Ortschaften hat der Kreis. Mit rund 50 jecken Vereinen und Gruppierungen waren die meisten beim traditionellen Prinzenempfang im Kreishaus vertreten: Schwerstarbeit für Landrat Günter Rosenke und seinen Vertreter Manfred Poth , die das über vierstündige Nonstop-Defilee gut gelaunt überstanden. Mit zahlreichen Orden um den Hals sehe der Landrat aus, wie für den Alm-Abtrieb parat gemacht, so Frank Sehr, Präsident der Metternicher KG.

Übrigens: Nicht alle Abordnungen schenkten Rosenke und Poth Orden. Einige kredenzten ihnen auch einen „guten Tropfen“. Während der bereits auf 40 Dienstjahre zurückblickende Walter Thomaßen erneut durchs Programm führte, hatte sich das Duo Rosenke und Poth zwecks Erwiderung der Gastgeschenke mit jeder Menge Orden von den Nordeifelwerkstätten eingedeckt.

Buffet-Tisch war blank
Gut vier Stunden waren vorüber, als sich der letzte Gast vorstellte und ein ebenso erschöpft wie erleichterter Landrat „Schön dat Ihr da wart“ anstimmte. Dann bedankte er sich beim Deutschen Roten Kreuz für den zubereiteten Imbiss und seinem Fahrer Werner Krebs für die Begleitmusik.

Der Reinerlös war da auf 6500 Euro angewachsen, die für wohltätige Zwecke zur Verfügung stehen. Das Essen ist komplett weggegangen, so dass die Rotkreuzler einen blanken Tisch hatten.

